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Das Reſultat der ſächſiſchen Lanötagswahlen
Eine neue Elektrizitätsquelle als Grunölage für Deutſchlands Geſunöung Ein Miniſterſtreit über die Kunſtöüngerfragt

Forſtrat Eſcherich enthüllt ſeine Fiele Eröffnung der Völkerbunöstagung in Genf

An alle
Der Kulturausſchuß der Deutſchen demokratiſchen Partei

eichtet folgenden Aufruf an Alle Unſere Seelen erbeben
in tiefſter Trauer und herbſtem Weh Von allzu ſtolzer
Höhe ſind wir über Nacht herabgeſchmettert worden in
Schmach und Armut in würdeloſeſte grauſamſte Selbſtzer
fleiſchung Hundertitauſenden der Beſten unter uns iſt der
Stolz auf unſer Volkstum zerſchlagen und damit die Nächſten
liebe getötet der Mut zur raſtloſen entſagungsvollen Klein
arbeit an ſich und anderen entſunken Maſſenwirkungen und
Maſſenſuggeſtionen Maſſenleidenſchaften und Maſſenſchlag
wörter ſtehen im Vordergrund So raunt es durch die Lande
Die abendländiſche Ziviliſation geht unter die ganze

deutſche Kultur iſt erledigt durch den Materialismus der
Maſſen Es lohnt ſich nicht mehr Solche Unkenrufe ſind
ſicherlich bedeutſam und verhängnisvoll aber grundfalſch
Maſſe und Kultur haben wenig miteinander zu tun Geiſtes
arbeit war ſtets Sache des einzelnen Menſchen und wird es
bleiben in alle Ewigkeit Wir Deutſchen waren und ſind
jedoch ein Volk des Jndividualismus das iſt unſer Fluch aber
auch unſer Vorzug Noch haben wir den Reich um an Per
ſönlichkeiten die uns innerlich auferbauen und zu neuen Er
ziehungsidealen emporſühren können Aber dieſe Arbeit
will die Stille will den kleinen Kreis Durch begeiſterte
Schüler und treue Jünger lebt das Werk jedes Meiſters
durch ſelbſtloſe Gemeinbildung wird es langſam und vor
ſichtig weitergetragen und wirkt dann letzten Endes befruch
tend und auf die e Um den entſchloſſenen Neubeginn
ſolcher ſtiller ernſter Befruchtungsarbeit handelt es ſich hier
Wirtſchaftlich und politiſch iſt die Nacht herabgeſunben auf
Deutſchlands Geſilde Nun gilt es allenthalben die Kerzen
und Lichtlein hervorzuholen ſie leuchten und wärmen zu
laſſen in engem und weiterem Kreiſe ſich miteinander
tröſtend emporzurichten und cine neue Jugend zu erziehen
Selbſtlos und opferbereit äußerlich ſparſam und innerlichreich hart gegen ſich weich und verſtändnislos gegen alle
die augenlos ſind demütig vor Gott aber bewußt ſeiner
ſchöpferiſchen Macht in unſerem Volk Wir wollen einander

wieder redlich dienen das muß von neuem in die Gewiſſen
gehämmert muß die ſieghafte Loſung der Zukunft werden
Man kann uns alles nehmen aber niemals unſere herr
lichſten Kulturſchätze die Großen unſeres Volkes und ihre
Werke die kaum der zehnte Teil unſeres Volkes wirklich
kennt und zu würdigen verſteht Von dieſen großen Män
nern wollen wir uns wieder emporführen laſſen wollen uns
durchringen mit ihrer Hilfe zu neuer Jnnerlichkeit
und echter Größe

Der Minſſterbeſuch in Köln

Am Sonntag rormittag ar in Düſſeldorf vor
Lauſenden von Bürgern aller Parteien Reichskanzler
Fehrenbach und Reichsminiſter des Aeußern Dr

imon s
Reichskanzler Fehrenbach wies zunächſt darauf hin
daß in ſeiner ſüddeutſchen Heimat und dem Niederrhein der
gleiche Geiſt der Treue herrſche niemals habe die Reichs
regierung daran gezweifelt daß ihr im Rheinlande je ent
gegengetketen werde Der Zweck der Reiſe ſei in erſter
Linie ſeitens der Reichsregierung Fühlung mit dem Rhein
land und ſeiner Bevölkerung zu nehmen und aus der Aus
ſprache mit den rheiniſchen Vertretern Boden für die weitere
Betärigung zu gewinnen Der Reichskanzler betonte ſo
dann das volle Verſtändnis der Reichsregie
rung für die Den der Arbeiterſchaftauf materiellem und idealem Gebiet Die deutſche Arbeiter

e habe ſich einen hervorragenden Platz im deutſchen Wirt
chaftsleben geſichert es gelte dieſen in ernſter Arbeit aus
zubauen eberleitend auf die Sozialiſierungs
frage beton e der Redner er hoffe daß die gerade jetzt
zuſammengetretene Konferenz dieſe Frage einer befriedigenden Läſun entgegenführen werde

An die Spareiſe erinnernd wies der Kanzler inerſter Linie auf die Erfüllung der Kohlenver J lich
tungen hin und dankte den Bergarbeitern die ſich in
dieſer Sache in den Dienſt des allgemeinen Vaterlandes
vorbildlich eingeſetzt hätten Der ichskanzler betonte daß
mit der ſor währenden Drohung des Einmarſches auch die
Entente keineswegs S t werde Unter ſtürmiſchem Vei
fall äußerte er zum Schluß Unſere früheren Feinde müßten
einſehen daß der Untergang Deutſchlands auch
für die Entente verhängnisvoll werden müßte
er glaube feſt daran daß auch unſere Nachbarn einmal einen
Tag des Friedens und der Sicherheit in Deutſchland öhne
jede militäriſche Aktion erleben würden

Hierauf ergeiſf der Reichsminiſter des Aeußern Dr
Simons das Wort der ebenfalls auf die Härten des Frie
densvertrages und ſeine e en hinwies Selbſt die Hoff
nung daß uns die zugeſicherte Goldprämie von fünf Mark
z ie Tonne und der Vorſchuß in Höhe der Differenz zwi
chen Jnland und Weltmarktpreis für die Lebensmittel
die der de Bevölkerung und insbeſondere den Berg
arbeitern zur Verſügung ſtehen ſollten ſei zunichte geworden
Von gegneriſcher Seite werde behauptet die Schwierigkeiten

in der deutſchen Jnduſtrie beſtänden nicht in dem Mangelan Kohlen ſondern in dem Mangel an Aufträgen Jn
Wirklichkeit ſei aber auch da wo ein ſolcher Mangel an Auf
trägen vorhanden ſei die Urſache ganz et in der
un genügenden Beliefer ung der ohlen
und der damit verbundenen ungenügenden wirtſchaftlichen
Ausnützung der Betriebe zu ſuchen Redner wies ferner
darauf hin daß auf Deutſchland ein doppelter Druck laſte
ein wirtſchaf licher und ein ſeeliſcher der in der Ungewißheit
beſtände die Laſten in dem Friedensvertrag zu erfüllen und
ob dieſe auch erfüllbar ſeien ſodann in der dauernden
d pung mit dem Einmarſch in die bisher unbeſetzten Ge

iete
Der Reichsminiſter kam dann auf die bevorſtehenden

Verhandlungen von Brüſſel und Genf zu
ſprechen Jetzt ſcheint es aber dazu zu kommen daß
in Brüſſel Verhandlungen zwiſchen Sachverſtändigen aller
Beteiligten ſtattfinden Eine Einladung nach Brüſſel werde
von ihm in nächſter Zeit erwartet Die Reichsregierung ſei
auf die Verhandlungen vorbereitet Bezüg
lich der Drohung mit dem Einmarſch betonte er
daß Deutſchland eine ſolche Drohung als unverbindlich an
erkenne daß daher die deutſche Regierung berechtigt ſei
einen weiteren Einmarſch in deutſches Gebiet als eine
feindliche Handlung zu betrachten er halte eineſolche Handlung indeſſen für ausgeſchloſſen Deutſchland

habe in der Enmwaffnungsfrage ſo viel geleiſtet daß jede
militäriſche Gefahr von ſeiner Seite aus ausgeſchloſſen ſei

Die Landtagswahl in Sachſen
Nach den bisher vorliegenden Wahlergebniſſen er

hielten bei der geſtrigen Landtagswahl in den drei Wahl
kreiſen Dresden Bautzen Leipzig und Chemnitz Zwickaun die
Parteien folgende Geſamtſtimmenzahl

Demokraten 103 085Deutſche Volkspartei 290 163
Deutſchnationale Volkspartei 307 307

Zentrum 12 360Wirtſchaftl Vereinigung 10 000
Bürgerliche Parteien zuſammen 722 915

Mehrheitsſozialiſten 406 383
Alte U S P 228 552U S P Geyer 42 534Kommuniſten 90 081

767 550
Jn Leipzig Stadt ergaben die Wahlen eine b ür

gerliche Mehrheit von 6500 Stimmen
Jn Bresden Bautzen ſcheinen die bürgerlichen

Parteien ein Uebergewicht von 24 000 Stimmen er
reicht zu haben

Jn Chemnitz Zwickau wird dagegen bisher ein
Mehr für die ſorialiſtiſchen Parteien errechnet in Höhe von
annähernd 50 000 auch Leipzig Land ſcheint ein Mehr
von etwa 14 000 ſozialiſtiſchen Stimmen zu haben

Abſolute Klarheit iſt zur Stunde aber noch nicht ge
wonnen ſo daß ſich über die Mandatverteilung noch nichts
ſagen läßt

Eine neue Elektrizitätsquelle
Ein romerzeuger der auf der Grundlage der Atomzerſtörung

durch ſog Reizſtröme elektriſche Energie liefert
Jn der Deutſchen Jeitung erſchien am Sonntag vormittag

ein Artikel Deutſchlands Rettung durch die Wiſſenſchaft von
Jng Robert Dietrich Der Artikel ſpricht von einer Erfindung die
von Willy v Unruh gemacht iſt und geeignet erſcheint die
Wirkungen des Kohlenmangels abzuſchwächen Jn dem Artikel
heißt es n

Der Apparat beruht auf der Grundlage der Atomzerſtörung
Nähere Erklärungen ſind aus patentrechtlichen Gründen nicht mög
lich Jedoch haben Fachprofeſſoren des Jn und Auslandes den
Apparat geſehen und ſich von ſeiner Wirkung überzeugt Sie
ſtehen vor einem Rätſel Jn Gegenwart des Berliner Notars
und Juſtizrats A Schröder wurde am 15 März 1920 als wegen
des Generalſtreiks alle Berliner Starkſtromnetze ohne Strom
waren und beſondere Zuleitungen nicht beſtanden der Strom
erzeuger welcher ungefähr die Größe einer Klavierbank hat vor
geführt und zwar in Anweſenheit der Geſellſchafter der Jnter
nationalen Elektrizitätsverſorgung G i Gr Es wurde laut
noiarieller Beglaubigung feſtgeſtellt daß keinerlei fremde Strom
zuführung an den Stromerzeuger erfelgte Trotzdem ergab ſch
daß eine an letzteren angeſchloſſene elektriſche Glühlampe für 220
Volt und 50 Kerzen helleuchtend brannte Es wurden dann weitere
5 Stück je 1000 tauſend kerzige Lampen angeſchloſſen die eben
falls hHelleuchtend brannten wobei weder eine Stromvermindern

Stande Die e e ne e eu e einz zur wendungſpannung wurde drei Batterien kleinen Beutelelementen
entnommen welche bei 2 Ampere je 7 Volt gaben Daß dieſe
Stromquelle nicht die Glühlampen zum Leuchten bringen kann iſt
unzweifelhaſt Sie liefert vielmehr nur ſog Reizſtröme

Düngemittelinduſtrie

1 810 050 Milchtühen iſt als Vertreter des

Verſchiedene Konzerne bemühen ſich dieſe hervorragende Er
findung an ſich zu bringen Auch das Ausland begehrte letztere
Möge den Gcſellſchaften der J E V A G i Gr bewußt blei
ben was Deutſchlands Finanzen ſanieren kann und in dieſer Er
kenntnis den materiellen Vorteil der v Unruhſchen bahnbrechenden
Jdee im eigenen Lande zu laſſen Dem jungen Unternehmen ſei
herzlichſt ein unermeßlicher Erfolg gewünſcht zum Ruhme des Er
finders und der deutſchen Nation

Die Kunſtöüngerfrage
Gegen den Reichs nährungs miniſter Dr Her

me s und ſeine Düngerpolitik richtet ſich eine Denkſchrift die vor
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten und Landwirtſchaftsminiſter
Braun ausgeht Jm Gegenſatz zu Dr Hermes der einen Teil
des Stickſtoffdüngers nach dem Ausland verkaufen will um den
Mehrerlös zur Senkung des Jnlandpreiſes zu verwenden vertritt
die Denkſchrift den Standpunkt daß es unverantwortlich ſei im
gegenwärtigen Augenblick der höchſten Gefahr einen Teil des wirkt
ſaimſten aller Eunteſteigerungsmittel an das Ausland abzugeben
Denn nuc in der Steigerung unſerer land wirtſchaftlichen Erzeu
gung liege die Möglichkeit einer Geſundung unſerer Volkswirt
ſchaft Deshalb mußten wir ſo ſchnell wie möglich ſpäteſtens für
die Ernte von 1922 einen durchſchlagenden und ſicheren Erfolg er
zielen Um dieſes Ziel zu erreichen dazu macht die Braunſche
Denkſchrift drei Vorſchläge

Nach dem erſten Vorſchlag übernimmt das Reich Her
ſtellung und Vertrieb aller Düngemittel Dann hat es vollkommen
freie Hand ſie den Landwirten zur Verfügung zu ſtellen und mi
dieſen entſprechende Lieferungsverträge ießen A er
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r Eldas auch zweifellos das Ziel ſein muß es darf jetzt nicht einmal
eine Woche verloren gehen ſelbſt nicht mit der Sozialiſierung der

Deshalb gibt die Dentkſchrift als zweiten
Plan den daß das Reich zunächſt nur den Vertrieb
der Düngemittel übernimmt und den Landwirten zwei Drittel
des Kaufpreiſes kreditiert Der geſtundete Betrag
wäre dann in Getreide aus der nächſtjährigen Ernte zu zahlen
Dabei hat es das Reich in der Hand durch die Art der Bemeſſung
der Zahlungs und Lieferungspflicht den ſtärkſten Anreiz zur Ver
wendung von möglichſt viel Kunſtdünger zu geben Würde aber
auch dieſe Organiſation nicht beliebt dann könnte das Reich ſelbſt
den Preis der Düngemittel auf ein Drittel herabſetzen und zwei
Drittel des Preiſes ſelber tragen

Wir geben den weſentlichen Jnhalt der Dentkſchrift zunächſt
wieder ohne zunächſt nach der einen oder anderen Seite Stellung
zu nehmen ſind aber der Meinung daß die hier zutage getretenen
Se ſchleunigſt ausgetragen werden müſſen wenn nicht bei
dieſem Miniſterkampf die deutſche Volksernährung völlig zu
ſammenbrechen ſoll

Die Fblieferung der Milchkühe
Der preußiſche Miniſter für Volkswohl
fahrt als Chef des Geſundheitsweſens in Preußen hat
Stellung zu der Frage der Ablieferung ron Milchkühen an
Frankreich und Belgien genommen und in einer Denkſchrift an das ne Staatsminiſterium er
klärt daß der durch die Kriegsentbehrungen aufs ſchwerſte
geſchädigte Geſundheitszuſtand der Bevölkerung beſonders
der Mütter und Kinder es nicht erlaube der Ablieferung
von Milchkühen näherzutreten ſelbſt wenn die Zahl der ab
zuliefernden Kühe weit hinter der durch die Preſſe mitge
teilten Anzahl von 800 000 Stück zurückbliebe und ſich die
Ablieferung über mehrere Jahre erſtrecken ſollte Durch
eine Abgabe von 800 000 Milchkühen würden Deutſchland
mindeſtens ſechs Millionen Liter Milch entzogen werden

Die Geſundheitsabteilung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt hat neuerdings Dre Beobachtungen über den Ge

ſundheitszuſtand der Bevölkerung für das Jahr 1919 ab
z und dabei feſtgeſtellt daß ſich der Geſund

eitszuſtand gegenüber den eigentlichen Kriegsjahren
nicht nennenswert gebeſſert ſondern in gewiſſem Sinne
verſchlechtert hat

Seit Herbſt 1917 treten in auffallendem Maße und
Form krankhafte Veränderungendes Knochen
Korigeg auf die etwa unter dem Bilde der engliſchen
Krankheit Rachitis ſowie der Knochenweiche und Knochen
brüchigkeit der Erwachſenen verlaufen Die Krankheit er
greift nicht bloß die Kinder ſondern auch die Erwachſenen
bis ins Greiſenalter Sie tritt in einer Schwere auf wie
ſie hisher in Deutſchland nicht beobachtet worden war Die
Kurve der Tuberkuloſeſterbfälle iſt ſeit 1913 er
ſchreckend in die Höhe gegangen und zwar in ſtändiger Zu
nahme von 13,65 im Jahre 1913 bis zu 23,00 im Jahre 1918
auf 10000 Lebende Die Tuberkuloſeſterbefälle der Kinder
im Alter bis zu 15 er haben ſich faſt verdopelt die

ee ersklaſſe von 15 bis 20 Jahren etwa verzwei
e achtDie Denkſchrift ſchließt Unter dieſen Umſtänden muß
die preußiſche Staatsregierung die Reichsregierung mit demgrößten Ernſt auf die z en hinweiſen die für unſere Volks

pindbheit durch die Ablieferung von etwa 800 Milch
ühen unbedingt entſtehen müſſen

u den Verhandlungen in Paris über die abencg6 Seuche s
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wirtſchaftlichen Verbandes der Landwirt Seidler
früher Kaſſel Philippinenhof von der deutſchen Reichsregie

rung zur Teilnahme beſtellt worden

völkerbundstagung in r
7

Genf 14 Rovember Anläßlich der Eröffnung des erſten Kon
zreſſes des Völkerbundes wurde heute in der Genfer Kathedrale
ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten Am Nachmittag fand
ein Empfang der Preſſe vertreter durch die Genfer Re
gierungsbehörde ſtatt dem auch der Bundespräſident Motta und
die Mitglieder der ſchweizeriſchen Delegation beim Völkerbunde
beiwohnten Jm Namen der ſchweizeriſchen Regierung begrüßte
Staatsrat Gigenouy die Anweſenden indem er der Freude und
dem Dank der Genfer Bevölkerung darüber Ausdruck gab daß
dieſe Stadt zum Sitz des Völkerbundes gewählt worden ſei Etwa
re Preſſevertreter aller Kulturſtaaten wohnten dieſem Empfange
ei

Von der erſten Stunde ſeines Zuſammentrittes an ſteht auf
dem Kongreß des Völkerbundes die Frage nach der Zulaſſung
der Zentralmächte im Vordergrunde des Jntereſſes Viel
fach wird behauptet daß die einzige Aufgabe dieſes erſten Kon
greſſes nur darin beſtehen könne die Möglichkeit eines Konfliktes
zu verhüten und daß darum alle gefährlichen Fragen dem zweiten
Kongreß überlaſſen bleiben ſollen Demgegenüber wird von an
derer Seite erklärt daß nicht nur der Beitritt Oeſterreichs ſon
dern auch Deutſchlands ſchon auf dieſem Kongreß wenn auch nicht
beſchloſſen ſo doch wenigſtens zur Sprache gebracht werden würde

Eſcherich plaudert aus der Schule
Der Retter Deutſchlands Wie und wo Eſcherich Putſche
niederſchlagen will Die Zuſammenhänge zwiſchen Orgeſch

und Reichswehr

Der Berliner re h des Mancheſter Guardian
ſtellt der Dena eine intereſſante Unterredung zur Ver
fügung die er kürzlich mit Dr Eſche rich in München gehabt
hat Die Unkerredung verlief in Rede und Gegenrede fol
gendermaßen

Dr Eſcherich Die Einwohnerwehr iſt eine private
Irganiſation die nur zu einem Zweck beſteht den Bolſche
wismus zu bekämpfen Jedermann der willens iſt bei der
Aufrechterhaltung von Geſetz und Ordnung mitzuhelfenkann Mitglied werden Wir Fug auch nicht antifenitlſch
denn der Antiſemitismus iſt in hohem Maße eine Angelegen
heit der Parteipolitik Jch perſönlich bin Monarchiſt aber
wir arbeiten keineswegs daran die Monarchie wieder her
zuſtellen Wenn das bayeriſche Volk nach einem König ver
langt dann kann es ihn auf verfaſſungsmäßigem Wege er
halten Jch würde eine monarchiſtiſche Erhebung ebenſo
atederſchlagen wie ich eine bolſchewiſtiſche Erhebung unter
drücken würde Der Kapp Putſch iſt ein Beweis deſſen was
ich ſage Jn ganz Deutſchland gab es Unruhen und Blur
vergießen außer in Bayern und gerade auf Bayern mochten
die Kappiſten ihre ſtärkſten Hoffnungen für einen Triumph
hrer Sache geſetzt haben Jch war es der Bayern von dem
Putſch fernhielt Jch war es der Bayern rettete und dadurch
vielleicht ganz Deutſchland Meine Organiſation iſt aber
nicht rein militäriſch im engliſchen Text not merely mili
ary Wir erkennen an daß der Bolſchewismus ebenſoſehr

durch moraliſche Macht wie durch phyſiſche Gewalt vernichtet
werden muß Wir ſuchen daher den Leuten den Begriff der
Heiligkeit des P e r der chriſtlichen Ethik und der
Achtung vor der Obrigkeit einzuſchärfen alles Dinge die der
Bolſchewismus untergräbt

Korreſpondent Erſtreckt ſich Jhre Organiſation
auch über Bayerns Grenze

T gewiß wir ſtellen überall Streitkräfte im
engliſchen Text troops auf Der Volſchewismus kann nicht
lokal bekämpft werden Er muß überall wo er ſich zeigt
gleichzeitig niedergeſchlagen werden

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 17 Nov Jnhalt Der Alp von Zerled Roman
on Kurt Martens 3 Roſen Skizze von Kurt Sieg
fried Uhlig Der RNobelpreisträger Carl Spitteler Ueber
die Schönheit Literatur

Hoffmanns Erzählungen im Stadttheater

Halle den 14 November
Jn dieſer Oper erfüllte ſich Offenbachs Sehnen ſein Lebenswerk

durch eine Tat zu krönen die der Nachwelt ſeinen Namen als eines
Künſtlers überliefern ſollte der mehr als Tageserfolge erſtrebbe
Er der ſein Publikum ſo oft in der Kappe des Bajazzo durch
harmloſen Scherz oder geniale Frivolität entzückt hatte betrat
hier ein ihm gänzlich neues Gebiet und dies mit einer Sicherheit
der muſikaliſchen Geſtaltung die in Erſtaunen ſetzt Wer die Ge
ſchichten E T A Hoffmans die in den Serapionsbrüdern den
Nacht und Phantaſieſtücken geſammelt ſind nicht kennt wird beim
erſten Anhören der Oper nicht ſogleich klar ſehen Der Libretiſt
Barbier hat den Dichter Hoffmann ſelbſt mitten hineingeſtellt in
eine groreſk ſpukhaften und grauſig phantaſtiſchen Novellen und
läßt uns ſeine merkwürdigen Liebesabenteuer erleben Ein an ſich
belangloſes Vor und Nachſpiel dient zur Umrahmung der loſe
zereihten Bilder

Die Aufführung im Stadttheater ſtand unter einem günſtigen
Stern Jn der Hauptrolle gaſtierte Hans Nietan deſſen gut
kultivierte weiche Tenorſtimme zu hören Genuß bereitete Jn der
Tharakteriſierung des in ſeinen Phantaſien lebenden Hoſfmann be
währie ſich ſeine intelligente Darſtellungskunſt Den jugendlichen
Mentor Niklaus ſpielle Liga Stadtegger mit GEeſchick auf
Bewertüng ihrer geſanglichen Leiſtung wird ſie keinen Wert legen
Die Olymzia verkörperte Eliſabeth Schwarz ganz im Sinne
der Rolle lechniſch einwandfrei tonlich kalt und ſeelenlos Maria
Günzel Dworski ſtattiete die Giulietta mit allen Reizen der
Verführerin aus In der weit höher ſtehenden Partie der Antoniä
halte Hilde Voß Gelegenheit ſich geſanglich und darſtelleriſch von
der vorteilhafteſten Seite zu zeigen Fritz Kerzmann erſchien
in ſeinen vier Rollen in charakleriſtiſchen Masken betonte aber
as dämoniſche Element zu wenig Da ſeine Stimme an ſich zu
wenig faſzinierend iſt müßte er um ſo mehr im Spiel die diabo
liſche Seite hervorheben Mit großen Thealerſchritten und be
chwötend ausgeſtreckten Armen allein iſts nicht gelan Anſätze
vaten im dritten Bild das ja überhaupt den Höhepunkt bildet
vorhanden Eugen Albert zeigte ſich als vialſeiliger der ver
ſchiedenſten Wandlungen fähiger Künſtler der ſich nie ſelbſt
kopiert Dirk Mag s als Crefpel fiel durch überzeugende Wärme

angenehm auf Henrielte Böh mer ſang die Stimme der Mutter
mit Sicherheit doch ging im Terxzett durch die ungünſtige Auf
ſtellung manches verloren m Roes ler zeichnete den
lanzani in der ihm eignen 8
leitung befand ſich bei ih
wirkenden Veleuchtung des ſich
richt befreunden Das O
lorrekt

Hand nur mit der kit 5
Bildes kann man

ſpielte unter Oskar Draun
das Zuſammenſpiel Uappte auch der Chor war wieder in

Spa
tzenswerten Art auch die

Hat Jhre Organiſation auch in Oeſterreich Fuß
efaßtbe Jawohl Wit brauchen Hilfe von jedermann und

würden ſogar gern mit J Ländern wie Holland und
der Schweiz zuſammenarbeitena Nehmen wir an in Norddeutſchland käme es zu
einem kommuniſtiſchen Ah tande würden Sie ſich dann für
berg halten einzugreiſen

Selbſtverſtändlich würde ich das Nehmen wir ein
mal an in Hannover ſei es zu einem i hläee Putſch
gekommen Jch würde dann unverzüglich mich ſe r dorthin
begeben das Kommando übernehmen und den Putſch unter
drücken Jch verwende große Sorgfalt darauf verläßliche
Leute zu haben Wir ſind keine Utopiſten und wiſſen was
wir zu tun haben Die Kommuniſten werden von Tag zu
Tag ſtärker und treffen unermüdlich Vorbereitungen und
Maßnahmen gegen alle Freunde von Geſetz und Ordnung

K hmen wir an der Bolſchewismus wäre in Nord
deutſchland ſiegreich erlitte aber in Bayern eine Niederlage
Würde w ſich in dieſem Falle vom Reiche trennen

Würde der Rote Terror in Norddeutſchland zu
wüten beginnen ſo wäre es die Pflicht der Bayern ihren
norddeutſchan Brüdern zu helfen Die Gefahr radikaler
Putſche in Nordd utſchland iſt eins Dinge die die Sin
wohnerwehr zu einer Rotwendigkeit machen

Beſtehen irgendwelche Pläne für eine eventuelle
Zuſammenarbeit zwiſchen der Orgeſch und den ungariſchen
Antibolſchewiſten

Derartige Pläne exiſtieren nicht Jedoch würden
wir bei der Bekämpfung der bolſchewiſtiſchen Gefahr die Zu
ſammenarbeit aller antibolſchewiſtiſchen Elemente in Deutſch
land Oeſterreich und Ungarn willkommen heißen

Wie bringen Sie die Exiſtenz der Orgeſch mit den
nngelnngoveſrimmuntzen des Spa Abkommens in Ein

tlang
Die Orgeſch iſt gehalten dieſen Klauſeln zu

unterwerfen Jnſofern verſchiedene Kontingente der Orgeſch
noch Waffen haben wies in Bayern der Fall iſt werden
dieſe Waffonbeſtände dem zuſtändigen Staatskommiſſar an
gezeigt

Da die Orgeſch nur den Zwecken der Bolſchewiſten
bekämpfung dienen will iſt nicht anzun hmen daß Frank
reich auf ihrer Entwaffnung nicht weiter beſtehen wird

VBis jetzt iſt es unmöglich geweſen zu ſagen ob
Frankreich im Hinblick auf die furchtbare bolſchewiſtiſche Ge
ahr Einſicht genug beſitzt uns beſondere Konzeſſionen in der

Entwaffnungsfrage zu machen
K Wäre die Org ſch evtl bereit mit Zuſtimmung der

Entente den Bolſchewismus auch jenſeits der deutſchen Oſt
greng zu bekämpfen

Da die Orgeſch auf Grund der Entwaffnungs
beſtimmungen von Spa keine Waffen führen darf iſt es
ihr auch nicht möglich jenſeits der deutſchen Oſtgrenze den

olſchewismus zu bekämpfen Die Gefahr des Hrrein
dringens des Volſchewismus von außen kann nur durch
geiſtige Mittel Aufklärung uſw hingehalten werden

Jm Anſchluß an dieſes Jnterview ſandte der Berliner
Vertreter der Mancheſter Guardian ſ inem Blatte noch eine
längere Darſtellung die ſich mit den JZuſammen hängen
zwiſchen Orgeſch und Reichs wehr beſchäftigt und
in der er wörtlich ausführt

Wie ich vor einigen Tagen aus München drahtete gab
Dr Ef erich das Oberhaupt der Orgeſch ganz offen zu daß
Verbände ſeiner Organiſation überall in Deutſchland be
ſtänden und daß er ſich ſogleich nach jeder beliebigen Gegend
Deutſchlands begeben würde wo eine radikale Erhebung ihre
Niederſchlagung erforderlich machte Er ſagte mir auch
daß er keine Abteilung der bayeriſchen Ein
wohnerwehr mit ſich nehmen ſondern ganz
einfach das Kommando über die lokaälen
Orgeſch Gruppen übernehmen würde die

ihre Waffen von der Reichswehr erhalten
würden Jn jedem Falle würde es möglich
ſein Waffen von Bayern nach anderen

eilen Deutſchlands zu verbringen
Wrangels verzweifelte Lage

Einer Reutermeldung aus Konſtantinopel e iſt die
Lage von Wrangels Heer verzweifelt Die Perekop
linie iſt von den Bolſchewiſten genommen Jn Seba
ſtopol und in anderen Orten befinden ſich 80 000 lücht
tinge Ein Schiff mit Flüchtlingen iſt bereits in Kon
ſtantinopel Die verzweifelte Lage Wrangels geht auch
aus folgendem Operationsbericht der Sowjetrepublik hervor
An der Krimfront im Abſchnitt Juſchuw erſtürmten
die bolſchewiſtiſchen Truppen nach hartnäckigen Kämpfen die
Wrangelſchen Stellungen und erbeuteten 18 G ſchütze einen
Tank drei Panzerzüge 10 000 Geſchoſſe 12 Millionen Pa
tronen einen großen Wagenpark und anderes Kriegs
material

Auch gegen die Armee Balachowitſqh ſind die BVol
ſchewiſten ſiegreich wie aus folgender Moskauer Meldung
hervorgeht 45 Werſt weſtlich Moſyr ergab ſich das
1 Ulanen Regiment von Balachowitſch in geſchloſſener For
mation n a ErmordungallerſeinerOffiziere
Das feindliche Regiment Minsk verſuchte ebenfalls zu den
Bolſchewiſten überzugehen wurde aber von anderen Forma
tionen daran gehindert und überwältigt

Ermutigt durch alle dieſe Erfolge richtete der bolſche
wiſtiſche Kommandierende der Südfront an den Oberkom
mandierenden der gegn riſchen Streitkräfte von Südrußland
General Wrangel einen Funkſpruch in dem es u a heißt

Die Zweckloſigkeit eines weiteren Widerſtandes Jhrer
Truppen liegt klar auf der Hand Dadurch würden nur neue
Ströme von Blut vergoſſen werden Jch ſchlage Jhnen daher
vor Stellen Sie den Kampf ſofort ein und legen Sie und
alle Jhnen unterſtellten Truppen der Armee und Flotte die
Waffen nieder

Wenn Sie dieſen Vorſchlag des Revolutionskriegsrates
der Südfront annehmnen ſo wird auf Grund der ihm von
der zentralen Rätegewalt in Moskau ausgeſtellten Voll
machten Jhnen und allen die mit Jhnen die Waffen nieder
legen Amn ſtie zugeſichert Wir erwarten Amtwort durchFunkſpruch innerhais 24 Stunden

Deutſches Reich
Auf 45 000 Stimmen ein Abgeordneter Der Wahl

rechtsausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung beſchloß
bei einer zweiten Leſung des Wahlgeſetzes für den Landtag
die Stimmenzahl auf die ein Abgeordneter entfalley
ſoll auf 45 000 feſtzuſetzen

NAuslanösRunöſchau
Der Arbeiterführer Brace ins engliſche Bergwerks

miniſterium berufen Der Arbeiterführer und Abgeordnete
Brace der während des letzten Bergarbeiterſtreiks im
Unterhaus mehrfach mit von ihm ausgearbeiteten Ver
gleichsvorſchlägen hervortrat und weſentlich zur Beilegung
des Konſliktes beitrug iſt nunmehr als techniſcher Berater

alle Arbeiterangelegenheiten in das Miniſterium für die
ergwerke berufen worden

Das erſte jüdiſche Parlament Die erſte Sitzungsperiode
der jüdiſchen Konſtituante iſt geſchloſſen Es wurde eine
Reihe von Beſchlüſſen g faßt in denen ſich die Verſammlung
u a äls die höchſte Inſtanz r alle öffentlichen und natio
nalen Angelegenheiten des jüdiſchen Volkes in Paläſtina und
ſeine einzige Vertretung nach außen und innen prollamiert
Die nächſte Seſſion ſoll im Mai ſtattfinden ihre Dauer in

Tätigkeit und erledigte ſeine Auſgabe abgeſehen von einer Un
ſicherheit im erſten Teil zufriedenſtellend Dr H Kleemann

Lieöerabend Paul Bender
Halle den 14 November

Sein Ruf ſtand in Halle feſt ſeit jenen ſchönen Tagen
der Vergangenheit da Paul Bender im Stadttheater als
Gaſt den Mephiſto in Gounods Margarethe geſungen hatte
Der echte Baßcharakter ſeines mächtigen Organs erregte da
mals ebenſoviel Aufſehen wie ſeine Darſtellungskunſt Später
hörte man dann daß Bender auch einige führende Baritön
figuren mit größtem Erfolge auf die Bühne ſtelle den Wotan
z den Hans Sachs und den Holländer ohne daß man
freilich hier in Halle ſolch eine Leiſtung hätte bewundern
dürfen Schließlich vernahm man viel von Benders Trium
phen als Liederſänger und war baß erfreut ihn auf dieſem
ſubtiken Kunſtgebiete kennen zu lernen zumal der Münchener
Kammerſänger mit Recht einen Sieg auf der ganzen Linie
feierte Die gewaltige Baßſtimme zeigte ſich nämlich im
unveränderten Vollbe itze ihrer prächtigen Tiefe und Mittel
lage während die Höhe ſich als ſo trefflich weiterentwickelt
erwies daß ſie mühelos baritonale Lagen beherrſcht Die
Art wie Paul Bender die Töne anſetzt und durch feinfühlige
Färbung der Stimmung des Liedes dienſtbar macht iſt groß
artig gleich der Atemführung von deren Daſein man über
haupt nichts mehr bemerkt Darin liegt kein geringerer Gipfel
der Kunſt als in der Vermeidung jedweden Stimmprotzentums
Ja ich möcht ſogar ſagen daß Bender Löwes Tom der Rei
mer zwar einzigartig vortrug ihm aber ruhig etwas mehr
Ton geben durfte Schumanns Mondnacht hätte er ferner
weglaſſen ſollen denn ſo hochkünſtleriſch er ſie auch ſang der
zauberhafte Duft dieſes Liedes kann von der kräftigeren
Mannesſtimme einfach nicht derartig ätheriſch in Klang um
geſetzt werden wie von einer Sopraniſtin Benders in ſich
ſo vollſaftiges Material ſei ihm überhaupt ein natürlicher
Fingerzeig daß er das nächſte Mal Geſänge bevorzugt die
den Hörern die Schönheit ſeines breit ausladenden Baſſes
möglichſt voll zu genießen geben Seine Höhenkunſt bald
Schubert bald Schumann Brahms oder Löwe in ihrer kom
poſitoriſchen Eigenart gänzlich auszudeuten hat er ja aufs
gründlichſte bewieſen Deshalb erzwang der dröhnende Bei
fall drei Zugaben ein Erfolg an dem Afred Simon am
Flügel durch empfindungsvolle auch techniſch reife Begleit
kunſt berechtigten Anteil hatte

Dr Karl Baer
c W WLeipziger Uraufführungen

u Leipz e r r Je ren Es wärevon a x ngnickel e normal utesu Sei e r hat einmat ein L etzagück z
ſches en e ſchrieben Der Sternenkantor das
man im Le ſpielhaus mit Vergn SeinSpiel in vier z aber e k brachten t von

le

ſpielhaus uraufgeführt iſt in ſeiner Verquickung von natura
liſtiſcher Elendsmalerei und jungnickelſchen Lyrismen verfehlt
Hanneles Schickſal wiederholt ſich vergröbert und mit weit

ſchweifigen Stimmungen überzuckert in einem erzgebirgi
ſchen ſchwindſüchtigen Heimarbeitserskind das auf dem Kran
kenlager von der verkommenen Mutter um ſeinen einzigen
teuren Beſitz ein Sparkaſſenbuch mit 60 Mark beſtohlen
wird Bis an ſeinen Tod hofft das Kind daß das Spar
kaſſenbuch ſich finden werde und vermacht es zuletzt der
fernen im Dirnentum verkommenen Mütter die vor der
treuen Kindesliebe des halbwüch igen Mädchens makellos da
ſteht Solch Jnhalt peinlich wiederzugeben weil er im
ſchlimmſten Sinne ſentimental iſt reicht gerade noch für
eine rührende Skizze aus Der zweite Gang war kräftiger
nach der Mondſcheintunke hausſchlachtene Knackwurſt Die
Ausgrabung der alten Dialektpoſſe des Darmſtädters Ernſt
Elias Niebergell Des Burſchen Heimkehr oder

Der tolle Hund verlohnt ſich von anderem abgeſehen
ſchon um ber köſtlichen Mundart willen in der die ganze
Kleinbürgerwelt von einſt urbehaglich lebt Bei ausgezeich
neter Darſtellung fand Jungnickels all zu dünnes Spiel
und Niebergalls derber Philiſterulk ſtarken Beifall

H N

Aleyander Roda Roda der dem großen Publikum durch
ſeine Witze Gloſſen und Schnurren in den Witzblättern ne
mentlich im Simpliei ſimus und durch ſeine Humoresken
in den Tageszeitungen bekannt iſt der aber auf ſeine Luſt
ſpiele und Operettenterte größeres Gewicht gelegt wiſſen
möchte trug am Sonnabend den Mitgliedern der Literari
ſchen Geſellſchaft den Prolog ſeines Spiels Die Uhn eine
Novelle und einige kurze humoriſtiſche Erzählungen vor Er
iſt am Vortragstiſch ein Routinier Seine Miene reizt zum
Lachen er ſorgt ſtändig für den Konnex mit dem Publikum
Der Prolog zu der Uhr iſt zu kompliziert als daß er durch
den Vortrag verſtändlich gemacht werden könnte Die Novelle
Die Drillinge iſt eine ſcharfe ernſte Arbeit die feine pſycho

logiſche Züge aufweiſt und hinter der mehe ſteckt als der
oberflächliche Zuhsree ahnt Allzu draſtiſche Art aber weng
ſie ſcheinbar auch zur Charakteriſierung nölig iſt ſtößt ab
Das Publikum freute ſich am meiſten über die witzigen Er
zählungen die Roda Roda mit überlegenem Humor zum

beſten gibt v M FKäte und ich In 50 Auflage erſcheint ſoeben bei SchuſterS Loöeffler rlin Man üel i i 3 ehe h en
fach in fremde 77 reren Tagebuch aus einer iungen
Eho Käite und ich eichzeitig gelangt desſelben Ver

7 Peter und Fann das von den Kindern des i
Käte und ich geſchilderten Ehepaares handelt in ſeuer erar Ausgabe auf den Büchermarkt nachdem das Wert nie

vergriffen war
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